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unterstützt. Nach dem Kaffee-
trinken wurden die Senioren
mit Liedern und Beiträgen
vom Gesangsduo Ina und Ma-
rina, Hildegard Kleinhans,
Elke und Günter Potthast mit
Anneliese Franke, Heidelore
Kränzel und Klaus Rolletsch-
ke, Werner Wolf und Werner
Bete unterhalten. (ymh)

sang mehrere Lieder vor, Wer-
ner Wolf trug Nachdenkliches
und Geschichten zum
Schmunzeln vor. Musiker Nils
Henze trat zum ersten mal-
beim Heimatnachmittag auf.
Auf seiner Akustikgitarre
spielte der 19-Jährige beein-
druckend das Instrumental-
stück „Nothing Else Matters“

von Metallica
sowie eine ei-
gene Blues-
Komposition
und bekam
großen Ap-
plaus. Als
Werner Bete
der „Mister
Akkordeon
vom Nieme-
tal“ seine Ak-
korde an-
schlug, wurde
er bei den Lie-
dern Heide-
witzka und
Hoch auf dem
gelben Wagen
textsicher von
den Gästen

Nachfolger Dr. Klaus Heine-
mann aus Imbsen ab.

Klaus Heinemann, stellver-
tretender Bürgermeister der
Gemeinde Niemetal, mode-
rierte gekonnt locker das ab-
wechslungsreiche Programm.
Die Feuerwehrkapelle Varlo-
sen spielte einige Stücke, der
Frauensingkreis Ellershausen

IMBSEN. Seit 25 Jahren orga-
nisiert die Gemeinde Niemetal
jährlich einen Heimatnach-
mittag für die Senioren. Und
diesen runden Geburtstag fei-
erten die Niemetaler am Sonn-
tag gebührend. Senioren aus
den Ortschaften Varlosen, El-
lershausen, Löwenhagen und
Imbsen waren zahlreich der
Einladung der Gemeinde ge-
folgt.

Bürgermeister Gerold Schä-
fer stellte bei der Begrüßung
in der Bürgermeister-Schuch-
trup-Halle in Imbsen zufrie-
den fest, dass nur wenige Plät-
ze frei geblieben waren

Schäfer ehrte Ehrenbürger-
meister Karl Schröder und
dessen Frau Marga für die
Gründung und unermüdliche
Arbeit für die Heimatnachmit-
tage. Auch Martha Schuchtrup
und Hildegard Kleinhans wur-
den für ihre tatkräftigen Ein-
sätze im Hintergrund ge-
dankt, die zum Gelingen der
Nachmittage führten. Aus ge-
sundheitlichen Gründen fehl-
te Erwin Hegenbarth und
konnte leider nicht persönlich
geehrt werden.

Viele Jahre hatte Erwin He-
genbarth die Gäste mit seiner
Moderation durch das Pro-
gramm begleitet, doch mit sei-
nen 94 Jahren gab er die Auf-
gabe in diesem Jahr an seinen

Unbeschwerte Stunden
Seit 25 Jahren gibt es den Heimatnachmittag – Gemeinde ehrte engagierte Bürger

Dank für langjähriges Engagement: Bürgermeister Gerold Schäfer (links) und stellvertretender Bür-
germeister Dr. Klaus Heinemann (rechts) zusammen mit (von links) Hildegard Kleinhans, Martha
Schuchtrup sowie dem Ehepaar Karl undMarga Schröder. Fotos: Hild

„Mister Akkordeon“: Werner
Bete in Aktion.

Gelungene Premiere beimHeimatnachmittag: Der 19-jährigeNils Henze spielte auf
seiner Akustikgitarre auch eigene Blueskompositionen.

Vereine und
Verbände
TG-Stuhlgymnastik:
Übungsstunde
HANN. MÜNDEN. Die Teilneh-
mer der TSG-Stuhlgymnastik-
gruppe treffen sich wieder ab
Mittwoch, 23. Oktober, ab 16
Uhr zur Stuhlgymnastik mit
Astrid Wolf. Die Übungsstunde
findet imTG-Heim, Lange Straße
41 in Hann. Münden statt. Neue
Teilnehmer sind willkommen.

TG-Frauengymnastik:
Übungsstunde
HANN. MÜNDEN. Die Teilneh-
merinnen der TG-Frauengym-
nastikgruppe treffen sichwieder
zur Übungsstundemit Astrid
Wolf ab Mittwoch, 23. Oktober,
ab 19 Uhr in der Turnhalle Neu-
münden. Neue Teilnehmerin-
nen sind willkommen.

Gemischter Chor:
Wieder Probe
GIMTE. Die erste Probe nach
den Herbstferien des Gemisch-
ten Chores Gimte findet am
Mittwoch, 23.Oktober, ab 19.30
Uhr in der Aula der Grundschule
Gimte statt.

TSG-Wanderer: Tour
im KaufungerWald
HANN. MÜNDEN. Die Mitglie-
der der TSG-Donnerstagswan-
dergruppe treffen sich am Don-
nerstag, 24. Oktober, um 9.30
Uhr auf dem Parkplatz Hinter
der Blume,HöheBreiteGasse. Es
geht zu einer Wanderung im
Kaufunger Wald (Glasebachtal).
Eine Einkehr zur Mittagszeit ist
vorgesehen.

TG-Linedance:
Training
HANN. MÜNDEN. Die Fortge-
schrittenengruppe der Spirit
Jeans Line Dancers trainiert wie-
der ab Donnerstag, 24. Oktober,
von 18 bis 20 Uhr, im TG-Heim,
Lange Straße 41 in Hann. Mün-
den. - Die Linedance Anfänger-
gruppe tanzt von 20 bis 21 Uhr.
Neue Tänzer sind willkommen.
Anmeldung und Infos bei Traine-
rin Astrid Wolf 0173/1524038.

Kolpingsfamilie/KEB:
Hormontherapie
HANN. MÜNDEN. Die Kol-
pingsfamilie Münden und die
Katholische Erwachsenenbil-
dung (KEB) laden für Donners-
tag, 24. Oktober, ab 20Uhr zu ei-
nem Vortrag „Hormone - natür-
lich in Balance“ ins Pfarrheim,
Böttcherstraße 8 in Hann. Mün-
den ein. Referentin ist Heilprak-
tikerin Claudia Jäger. Gäste sind
willkommen.

Feuerwehr:
Dienstabend
WIERSHAUSEN.DieMitglieder
der Freiwilligen Feuerwehr
Wiershausen treffen sich am
Freitag, 25. Oktober, ab 19.30
Uhr zum Dienstabend im Gerä-
tehausWiershausen. Thema:
Ausbildung bei Constancia (Na-
termann).

Förderverein Altstadt:
Versammlung
HANN. MÜNDEN.Die nächste
Mitgliederversammlung des För-
dervereins Mündener Altstadt
findet am Freitag, 25. Oktober,
ab 19 Uhr in der ehemaligen Ae-
gidienkirche in Hann. Münden
statt.

Vor 25 Jahren
in der HNA
22. Oktober 1988:
Zwei Beratungsstellen
vor der Schließung
Zum Jahresende laufen gleich
zwei vomArbeitsamt finanzierte
Arbeitsbeschaffungsmaßnah-
men in Münden aus: die Schuld-
nerberatung und die Anlauf-
und Beratungsstelle für Arbeits-
lose. Beide Einrichtungen sind
längst aus der Erprobungsphase
heraus undhaben sich als unent-
behrlich herausgestellt. Im Sozi-
alausschuss weiß man keinen
Rat, wie man sie retten könnte.

Panda-Club im
Dienste der Umwelt
Die elfjährige Dora Luciana Sie-
ver und ihre gleichaltrige Freun-
din Tanja Rosenmeier von der
Orientierungsstufe I sammeln in
ihrer Freizeit Aluminiumfolien
von Joghurt-Bechern, schleppen
Bündel von Zeitungspapier und
Kartons leerer Flaschen zu den
Sammelcontainern - alles der
Umwelt zuliebe. Jetzt haben sie
der Initiative einen Rahmen ge-
geben. Der Panda-Club nimmt
Mitglieder in ihrer Altersgruppe
auf. (pht)

HEDEMÜN-
DEN. Die
Sprechstunde
des Hedemün-
dener Ortsbür-
germeisters
Udo Bethke
findet am Mitt-
woch, 23. Ok-
tober, von 17 bis 18 Uhr im
ehemaligen Rathaus, Rathaus-
straße in Hedemünden statt.
(sta)

Bethke bietet
Sprechstunde

Udo Bethke

LUTTERBERG. Die Mitglieder
der Wandersparte des TSG
Lutterberg treffen sich am
Sonntag, 27. Oktober, um 10
Uhr am Bäckerplatz.

Mit Pkws fährt die Wander-
gruppe zum Wanderparkplatz
Erlenloch. Die zehn Kilometer
lange Wanderung auf mittle-
rem Niveau führt durch den
Habichtswald zum Herkules.
Am Nachmittag ist ein Kaffee-
stop im Gasthaus Erlenloch
geplant. Anmeldung bei Toni
Hasper wird erbeten. (sta)

TSG-Wanderer:
Tour durch den
Habichtswald

SANDERSHAUSEN. Im Rah-
men der Niestetaler Kammer-
konzerte findet am Donners-
tag, 24. Oktober, ab 19.30 Uhr
ein Konzert für Violoncello
(Lynda Anne Cortis) und Kla-
vier (Patricia Buzari) im Evan-
gelischen Gemeindehaus von
Sandershausen, Kirchgasse 1
statt.
Folgendes Programm: Lud-

wig van Beethoven, Sonate für
Violoncello und Klavier op. 5
Nr.2 g-moll und 32 Variatio-
nen über ein eigenes Thema c-
moll WoOp. 80,1806; J. S.
Bach, Suite I G-Dur BWV 1007;
Francis Poulenc, Sonate für
Violoncello und Klavier (1948).

Der Eintritt ist frei, um eine
Spende wird gebeten. (gkg)

Konzert für
Violoncello und
Klavier

DRANSFELD. Ein Kinderklei-
der- und Spielzeugmarkt fin-
det am Sonntag, 27. Oktober,
von 13 bis 15 Uhr in der Stadt-
halle von Dransfeld statt. Ver-
anstalter ist der Förderverein
der Gauss-Schule in Zusam-
menarbeit mit dem Bündnis
für Familie. (red)

Markt für
Kinderkleider

So erreichen Sie die Lokalredaktion
Hann. Münden, Kirchstraße 3,
Fax: 05541/ 98 39 39,
Bettina Sangerhausen:
05541/98 39 17
E-Mail hann.muenden@hna.de

ner bewusstlosen Person, ei-
ner leblosen Person, einer Per-
son mit Blutungen, Verbren-
nungen, einer Arm- oder Bein-
fraktur, einem Herzinfarkt, ei-
ner Fremdkörperverletzung,
einem Schock oder einem
Hitzschlag. Es könnte aber
auch eine Pkw-Rettung oder
der Transport mit einer Trage
gefordert werden.

Sozial engagiert
Die Teilnehmer müssen au-

ßerdem ihr Engagement im
sozialen, ökologischen, kultu-
rellen oder sportlichen Be-
reich nachweisen. Saskia, Fa-
bian, Maria und Annkatrin
hatten sich einstimmig für ei-
nen Spielenachmittag im
Dransfelder Altenwohnheim
entschieden und diesen am
vergangenen Dienstag auch
verwirklicht. Mit Mensch-Är-
ger-Dich-nicht und einem Ra-
tequiz boten sie den Bewoh-
nern einen fröhlichen Nach-
mittag. Eine wichtige Voraus-
setzung zur Teilnahme an den
Prüfungen zur Jugendflamme
3 haben die vier bereits im ver-
gangenen Jahr absolviert; das
Bestehen der Leistungsspan-
ge, der höchsten Auszeich-
nung in der Deutschen Ju-
gendfeuerwehr. Die Jugend-
flammen der Stufen 1 und 2
haben sie bereits in den ver-
gangenen Jahren erworben.
(red)

wenden, mit denen sie bisher
eher weniger zu tun hatten,
beschreibt es Freter.

Außerdem haben die vier
aus der Samtgemeinde an ei-
nem 16-stündigen Erste-Hilfe-
Lehrgang teilgenommen und
müssen sich auch in diesem
Bereich einer Übung stellen,
die aus zehn möglichen Aufga-
ben ausgelost wird. Infrage
komme die Erstversorgung ei-

mit Löschschaum sein, ein
Löschangriff über einen Was-
sergraben mit einer Stecklei-
ter, eine Tiefenrettung mittels
einer Bockleiter, ein Einsatz
mit Verwendung von Feuer-
wehrleinen oder das Absi-
chern und Ausleuchten einer
Einsatzstelle.

Dazu mussten sich die Ju-
gendlichen zusätzliches Wis-
sen aneignen und Geräte ver-

DRANSFELD/NIEMETAL/
BÜHREN. Die Jugendflamme
3 ist das Ziel von Saskia (16)
aus Ellershausen, Fabian (16)
aus Dransfeld sowie Annka-
trin (17) und Maria (16) aus
Bühren. Dafür haben sich die
vier Jugendfeuerwehrmitglie-
der in den vergangenen Wo-
chen mächtig ins Zeug gelegt,
geübt, gelernt und engagiert,
teilt Matthias Freter mit, stell-
vertretender Gemeindeju-
gendfeuerwehrwart in Drans-
feld.

Wegen der hohen Anforde-
rungen nähmen nur sehr we-
nige Jugendfeuerwehrmitglie-
der die Prüfungen der Jugend-
flamme 3 auf sich, so Freter
weiter. Derzeit gebe es im
Landkreis Göttingen – ein-
schließlich der Stadt Göttin-
gen – rund 1300 Jugendfeuer-
wehrmitglieder in 107 Jugend-
feuerwehren. Jährlich neh-
men etwa 150 Jungen und
Mädchen an den Prüfungen
zur Jugendflamme 1 und noch
100 an der Jugendflamme 2
teil. Im vorigen Jahr hat nie-
mand die Jugendflamme 3 er-
worben. Dieses Jahr sind rund
30 Teilnehmer gemeldet.

Unter anderem zwei feuer-
wehrtechnische Aufgaben, die
aus fünf möglichen ausgelost
werden, müssen sie am kom-
menden Samstag in Reinhau-
sen fehlerfrei vorführen: Das
könnte ein simulierter Einsatz

Jugend bereit für 3. Flamme
Gleich vier Nachwuchsbrandschützer aus der Samtgemeinde stellen sich der Prüfung

Gut vorbereitet (von links): Saskia Fengewisch, Annkathrin
Kamm, Maria Rinke und Fabian Stürtz treten am Samstag an, um
die Jugendflamme 3 zu erwerben. Foto: nh


